
Protokoll der Ausbildungskommission vom 11.03.2025

Anwesende: G. Springer, N. Reichel, J. Kiesel, J. Gries, J. Terhorst (ab 18.30)
Protokoll: J. Gries 18.05 – ca. 19.10; J. Terhorst ab ca. 19:10
Beginn: 18.05 Ende: 20.30

TOP 1: Begrüßung
G. Springer begrüßt die Anwesenden und versucht mit J. Terhorst in Verbindung zu 
treten. Es stellt sich heraus, dass J. Terhorst technische Probleme hat an der Sitzung 
teilzunehmen.

TOP 2: Protokoll der Ausbildungskommission vom Oktober 2024
Zu diesem Protokoll gab es durch mehrere Landesverbände (Sachsen, Württemberg) 
Nachfragen und kritische Anmerkungen. J. Gries ergänzt hierzu, dass das Protokoll 
sehr zeitnah, drei Tage nach der Konferenz, bereits der Geschäftsstelle vorlag. 
A. Gering wollte den Tagesordnungspunkt „Safesports“ überarbeiten, da ihr dieser 
Tagesordnungspunkt im Protokoll zu einseitig dargestellt erschien. Leider ist diese 
Ergänzung/Überarbeitung erst im Januar 2025, nachdem J. Gries und I. Lauterbach auf
der Geschäftsstelle mehrmals nachgefragt hatten, eingearbeitet worden und danach das
Protokoll an die Ausbildungsreferenten, sowie die Präsidenten der Landesverbände 
verschickt worden.
Die kritischen Fragen des Landesverbandes Sachsen (i. W. Korrektheit der Umsetzung
der Trainerausbildung durch die DSJ bis hin zur Veröffentlichung) und Anmerkungen 
des Landesverbandes Württemberg (i. W. Satzungskonformität) werden in TOP 3 
behandelt.

TOP 3: Fragen und Kommentare zum Protokoll 
Die Ausbildungskommission nimmt die E-Mails der obigen Landesverbände mit dem 
Vizepräsidenten zur Kenntnis und stellt fest:

a) Die im Protokoll gelisteten Abstimmungsergebnisse zur D-Trainerausbildung, sowie 
zur C-Trainerausbildung durch die DSJ sind ein Meinungsbild der Mitgliedsverbands-
Ausbildungsreferenten, das keine gemäß DSB-Satzung bindende Wirkung hat, aber 
selbstverständlich für entsprechende Beschlussfassungen hilfreich ist.
Die Konferenz der Ausbildungsreferenten kann keine verbindlichen Beschlüsse wie 
andere Kommissionen (z. B. Frauenschach, Bundesspielkommission) treffen, da sie 
hierfür die Satzung des DSB keine Grundlage enthält. 
Dies kann nur die Ausbildungskommission, das Präsidium, bzw. der Kongress. Die 
Arbeitstreffen mit den Mitgliedsverbands-Ausbildungsreferenten sind und bleiben aus 
Sicht der Ausbildungskommission enorm wichtig für die Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsorganisationen bezüglich Ausbildung im DSB und die dort ermittelten 
Meinungsbilder dienen auch weiterhin als wichtige Basis für entsprechende 
Beschlüsse.

b) Die Ausbildungskommission muss also noch einen Beschluss dahingehend fassen, ob 
die DSJ zukünftig Ausbildungsmaßnahmen im Trainerbereich durchführen darf.

Beschluss:
Die D-Trainerausbildung wird von der Ausbildungskommission als 
Basisqualifikation (Trainerassistent) gemäß Rahmenrichtlinien des DSB 
einstimmig unterstützt
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Es gab im Nachgang der Sitzung eine unterschiedliche Interpretation des Beschlusses. 
Hier der Kommentar des DSJ-Vertreters, Jannik Kiesel:
„Für mich war die Abstimmung hier „Die DSJ darf D-Trainer ausbilden“. 
Eine Gleichsetzung mit dem Trainerassistent/Basisqualifikation lehne ich ab, da der D-
Trainer ja weit darüber hinaus geht und auch die Inhalte verschieden sind. Der 
Trainerassistent hat ja nur (wenn ich das aus den Rahmenrichtlinien richtig herauslese)
15 LE und der D-Trainer der DSJ 65 LE + Erste-Hilfe-Kurs.“

Einschub: Die technischen Probleme während der Onlinesitzung verstärken sich und 
die Teilnehmer versuchen mit Hilfe anderer Plattformen ihre Sitzung 
fortzusetzen.
Mehrere Versuche (2) mit anderen Plattformen erwiesen sich als nicht 
praktikabel.
Die von J. Kiesel zur Verfügung gestellte Plattform erwies sich als 
„einigermaßen stabil“. Dennoch waren auch hier die Ton und Bildqualität 
während der weiteren Sitzung problematisch

TOP 4: Diskussion zur C-Trainerausbildung durch die DSJ

Im Protokoll vom Oktober 2024 ist das Meinungsbild zur C-Trainerausbildung kein 
eindeutiges.

Mit dem Votum von 

Pro 7 Enthaltung 2 Kontra 5

liegt ein Meinungsbild vor, das, insbesondere durch die Nachfragen und Kommentare 
zweier Landesverbände, einer näheren Untersuchung bedürfen 

Teilnehmer der Sitzung (Vizepräsident, sowie weitere Mitglieder) wiesen auf einige 
problematische Aspekte der derzeitigen C-Trainerkonzeption und 
Ausschreibungspraxis hin, so u.a.

- Anerkennung von D-Lizenz von maximal 13 LE auf C-Lizenz bei 
nachfolgender C-Trainerausbildung

- Anerkennung des Mädchenschachpatents und anderer Patente der DSJ (außer 
Schulschachpatent und Kinderschachpatent) ist derzeit nicht möglich, da nicht 
in den RRL erwähnt. 

            Wenn überhaupt eine Anerkennung in Frage kommt, dann nur ausnahmsweise
           für eine C-Fortbildung, verbunden mit der Auflage, weitere Fortbildungen im

Schachverband zu absolvieren oder in der C-Trainerausbildung als 
Wahlmöglichkeit in „Alternativ spezielle Qualifikation“.
Falls eine Anerkennung des Mädchenschachpatents und/oder anderer Patente 
der DSJ (außer Schulschachpatent und Kinderschachpatent) dauerhaft möglich 
sein soll, dann müssten hierfür die RRL angepasst/geändert werden.

- Abstimmung/Einbindung/Information des Landesverbandes (Hessen) zum 
ausgeschriebenen C- Lehrgang in Willingen ist nicht erfolgt, obwohl 
N. Rickmann diese Zusage tätigte (siehe Protokoll vom Oktober 2024)
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- Die DSJ hat für Juni 2025 einen C-Trainer-Lehrgang in Willingen (Hessen) 
ausgeschrieben. Der Schachverband Hessen führt seit März 2025 ebenfalls 
einen entsprechenden Lehrgang durch. Diese 2 Lehrgänge wurden in ihrer 
Planung nicht aufeinander abgestimmt! Auf Grund der Nichteinbindung des 
Landesverbandes (Hessen) entsteht eine Konkurrenzsituation, die aber gemäß 
damaliger Absprache eigentlich nicht gewünscht ist. Im Treffen der 
Landesverbände Oktober 2024 wurde mehrfach darauf hingewiesen (und auch 
von der DSJ zugesagt), dass geplante Lehrgänge der DSJ mit den 
Landesverbänden abgestimmt werden sollen.

- Innerhalb der DSJ sollte eine Arbeitsgruppe installiert werden, um Inhalte, sowie 
konkrete Lehrgangsbeschreibung inklusive der zuständigen Referenten, zu 
benennen

- Hinsichtlich der Referentenbenennung konnte J. Kiesel vortragen, dass 
die DSJ einen Referentenpool hat, aus dem zu den jeweiligen Themen die 
Referenten benannt werden. Welche Referenten konkret in Willingen 2025 
zum Einsatz kommen konnte er noch nicht sagen. Auch betonte er, dass die 
DSJ keinen „Konkurrenzlehrgang“ anbieten wollte, da ihre Zielgruppe 
eigentlich eine andere Personengruppe, wie z.B. Eltern, sowie Betreuer, die auf
Grund von Terminkollision mit dem Lehrgangsangebot des Landesverbandes 
auf das Angebot der DSJ ausweichen müssen/können, wenn sie eine 
Trainerlizenz erwerben wollen.

- Die DSJ (J. Kiesel) erklärt sich bereit die Schwachstellen ihres 
Konzeptes, wie z.B. noch fehlende LE´s in einzelnen Passagen zu ergänzen 
und zu überarbeiten, sodass eine Kompatibilität mit den RRL entsteht. Auch 
über die Benennung von Referenten (bereits in der Ausschreibung) will die 
DSJ nachdenken. Jochen Terhorst schlägt vor, dass die DSJ nach der Analyse 
von Guido Springer zunächst eine interne inhaltliche Überarbeitung ihrer 
Konzeption vornimmt und erst danach eine Bewertung innerhalb der 
Ausbildungskommission vorgenommen wird. Jannik Kiesel stimmte dem zu.

- Guido Springer unterstützt die DSJ in ihren Planungen durch eine 
Analyse der bisherigen Konzeption hinsichtlich ihrer Kompatibilität zu den 
RRL. Insbesondere die Einhaltung der Lerneinheiten gemäß der RRL soll 
sichergestellt werden.
Guido Springer wies z.B. darauf hin, dass z.B. die Einbindung des 
„Breitenschachpatentes“ zu einer Doppelung von Inhalten führen kann.

- Mit der Einführung der „Safe-Sport“ Inhalte ändern sich grundlegend 
die Verhältnisse der LE´s, z.B. hat die Schiedsrichterausbildung dann nur noch 
eine Anerkennung von 13 LE´s. Das gilt es zu berücksichtigen.

Bemerkung:
Gegen ca. 19.10 erklärt J. Gries, dass die technischen Probleme (Akustik, Störgeräusche, 
Rauschen, etc.), sowie zeitweilige Unterbrechungen („eingefrorenes Display“) so groß sind,
dass er sich nicht mehr in der Lage sieht zu protokollieren, da er der Diskussion nicht 
mehr folgen kann
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J. Terhorst übernimmt ab diesem Zeitpunkt die Protokollführung

TOP 5: SONSTIGES

- Guido Springer gibt bekannt, dass sich Carsten Schmidt aus dem LV 
Berlin als Ausbildungsreferent bewerben will. Achim Gries sagt, dass Bernd 
Kelemen aus dem LV Württemberg dies ebenfalls plant.

- In diesem Zusammenhang weist Achim Gries darauf hin, dass in 
Württemberg zertifizierte Jugendleiter vom LSB einen Zuschuss von 400-500 
€ bekommen, und zwar nur für die Lizenz und unabhängig von der tatsächlich 
ausgeübten Tätigkeit. Insofern wäre dies möglicherweise eine für die Vereine 
interessante Lizenz und für die DSJ eine gute Möglichkeit, entsprechende 
Lehrgänge durchzuführen.

- Norbert Reichel bemängelt, dass er als Ausbildungsreferent Thüringen 
in der Mitgliederverwaltung „Nu“ nicht einsehen kann, welche Trainerlizenzen
in Thüringen vorhanden sind. Guido Springer weist auf das „Wissensnetz des 
DOSB“ hin, er wird mit der Projektleitung zu den nu-Programmen die 
Möglichkeit der entsprechenden Einrichtung in „Nu“ besprechen. 
- Norbert Reichel teilt mit, dass es bezüglich der A-Trainer Fortbildung 
im Juni Unstimmigkeiten seitens der teilnehmenden A-Trainer Ärger wegen 
der entstehenden Kosten gibt. Insbesondere die Tatsache, dass es nur Referate 
der A-Trainer gibt und keinen hochrangigen externen Referenten, wird als 
unzureichend betrachtet.
Guido Springer verweist auf die immer noch angespannte Finanzlage des DSB 
und sagt, dass es zurzeit nicht anders als geplant gehe.

- Zum Abschluss teilt Guido Springer mit, dass es bei den A-Trainern 
derzeit zwei Fälle gibt (Namen und Landesverband bleiben unerwähnt), bei 
denen es möglicherweise geboten ist, eine Entscheidung zum Ruhen der 
jeweiligen Lizenz zu fällen, da ein strafrechtlicher Umstand zu berücksichtigen
ist. Ob allerdings die Ausbildungskommission das entsprechende Gremium ist, 
eine solche Entscheidung zu treffen, ist derzeit noch nicht klar.
Auf Nachfrage von Guido Springer sieht sich die Kommission derzeit nicht in 
der Lage, dieses zu tun.
Hier muss der Sachverhalt vom Präsidium geklärt werden.
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